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Leitstand  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Was ist Leitstand? 
Zweck des Programms! 
 
Leitstand ist eine eigenständige Zusatzanwendung zu WartMan.  
Es ist ein eigenes Programm, welches auf die Daten von WartMan zugreift! 
 
Zweck des Programms ist die Anzeige der Anlagenzustände auf einen Blick! 

- Damit die ständige Überwachung von Anlagen und ihrer neu entstandenen 
Störungen möglich. 

- Die Anzeige auftretender Fälligkeiten wird immer sofort aktualisiert. 
- Bei entsprechender Einrichtung können auch eintreffende Maschinendaten 

zur Anzeige neuer Störungen verwertet werden. 
 
Leitstand arbeitet generell mit dem Programm WartMan® zusammen und muss 
zusammen mit WartMan® im gleichen Ordner installiert werden. 
 
 
Das Programm Leitstand wird als Demo-Version ausgeliefert und hat eine Laufzeit 
von zwei Monaten. Nach Eingang der Zahlung und Zusendung der Prüfnummer wird 
eine Freischaltnummer ermittelt und übersandt, die das Programm dauerhaft in eine 
Vollversion umwandelt. 
 
Leitstand läuft mit allen WartMan®-Versionen ab Release ab 2.110, also seit 2006. 
 
Da zunächst alle Koordinaten der zu überwachenden Anlagen im Programm 
WartMan® eingegeben werden müssen, steht eine spezielle WartMan®-Demoversion 
für Tests mit Leitstand zur Verfügung, bei der alle Koordinaten zu den Beispieldaten 
bereits eingegeben sind. 
 
Bedienungsanleitung: Seite  2 
Installation: Seite  12 
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Leitstand 
 

Bedienungsanleitung  
 
 
 
Beispiel eines Bildes für den Hintergrund: Skizze der Anlagenstandorte 
 

 
 
Die in WartMan erfassten Anlagen werden zuerst fotografiert oder Grundrisspläne 
werden als BMP-Dateien umgewandelt. Diese Bilder werden im Leitstand eingefügt 
und dort die Koordinaten der Anlagen erfasst. Auf die gleiche Weise ist es möglich, 
schematische Darstellungen der zu überwachenden Objekte anzuzeigen. 
Für die Bilder gibt es 6 fest definierte Ansichten A bis F: 
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Angenommen, das Koordinatensystem richtet sich nach der Ansicht A Grundriss (von 
oben), richten sich alle erfassten Welt-Koordinaten (für Anlagen und deren 
Festpunkte) nach dem gleichen Ursprungspunkt. Ausnahme: für die Isometrie 
werden die isometrischen Koordinaten der Anlagen benötigt – die Koordinaten von 
den Festpunkten sind dann auch isometrisch (und müssen dann auch manuell 
erfasst werden). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Ansichten entsprechen im Programm den einzelnen Menü-Punkten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit ‚Anlagen – Koordinaten’ werden einmalig pro Anlage die Welt- und die 
isometrischen Koordinaten erfasst: 
 
Über ‚Ansichten einrichten’  
werden die Ansichten A bis F  
erfasst.  
 
Pro Ansichtsart können beliebig  
viele Bilder eingerichtet werden.  
Mit ‚Neu’ wird eine neue  
Darstellung möglich: 
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Der Anwender ordnet zuerst das Bild zu: 
 

 
 
Die Registerkarte ‚Anzeige’ zeigt, wie das Bild auf die Maske aussehen wird und der 
Anwender kann festlegen, ob das Bild transparent (durchsichtig) oder opaque 
(undurchsichtig) erscheinen soll: 
Transparent: Opaque: 
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Der Anwender definiert für jedes Bild zwei feste Punkte, dessen Welt-Koordinaten 
ihm bekannt sind. Diese Punkte definieren ein Prisma: Punkt 1 links unten, Punkt 2 
rechts oben in der Raumdiagonalen. Da ein Bild letztendlich nur eine 
zweidimensionale Darstellung ist, hat jede Art von Ansicht ihre zwei eigenen 
Hauptdimensionen und die dritte ist dann für die ‚Dicke’ (Tiefe) der Abschnittes 
zuständig (und die ist immer auf eine andere Achse gerichtet). Diese dritte 
Dimension ist mit Blau in der Maske dargestellt. 
 

 
 
Die Koordinaten dieser Punkte sind echte Raumkoordinaten und richten sich nach 
dem gleichen Ursprungspunkt wie die Anlagenkoordinaten. 
 
Mit den unteren Eingaben  
werden die Koordinaten der  
zwei Punkte auf die Bild- 
Koordinaten eingestimmt.  
Die Bild-Datei hat selbst  
Ränder, dadurch entstehen  
Abweichungen bei der  
Darstellung der Punkte.  
 
 
Durch wiederholte  
Eingaben muss man  
versuchen, die roten   
Punkte möglichst genau  
auf die Bildpunkte  
zu bringen: 
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Deckungsgleichheit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dann wird die Schaltfläche ‚Aktualisieren’ angeklickt. Dadurch werden die 
zugehörenden Anlagen ermittelt und ihre Bild-Koordinaten berechnet. 
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Wenn alles stimmt, sieht das Bild so aus: 
 

 
 
Die blauen Punkte bezeichnen die Anlagen auf dem Bild. Diese werden dann als 
‚Objekte’ in den richtigen Ansichtsmasken angezeigt. 
Über die ‚blaue’ Koordinate, kann man nur ‚Schichten’ darstellen. 
z.B. kann man auf einem Bild nur die Anlagen darstellen lassen, die in einer Höhe bis 
200 cm enthalten sind: ‚Z’ eingeben, ‚Aktualisieren’ klicken und dann anzeigen: 
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Bis 200 cm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Und auf einem anderem  
  Abschnitt (mit ‚Neu’  
  erzeugt) die Anlagen  
  ab 200 cm Höhe: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Tabelle sind dann die verschiedene Abschnitte als Zeile vorhanden: 
 

 
 



9    

���������	
���
���	����	�	�������������	�	�	�����	� ��������	�	����	��������������	�	�� !	������"�##��	
�$���!		 ����%
���������&� 				�				���!		 


�
���������&� 		

 
Über das Menü ‚Masken’, ‚A = Grundriss’ wird dann die richtige Übersichtsmaske 
angezeigt: 
 

 
 
 
Auf dieser Maske werden alle zuvor zugeordneten Objekte angezeigt. Jedem Objekt 
wird eine Schaltfläche zugeordnet, die eine Ampel darauf darstellt. Diese 
Schaltfläche wird ‚aktiv’ (hervorgehoben), wenn der Anwender mit der Maus darüber 
fährt. Außerdem erscheint darunter ein kleines Fenster, die als ‚Kontext-Text’ die 
Anlagenummer, Bezeichnung, Inventarnummer und die Kostenstelle zeigt.  
Die Farbe der Ampel gibt Informationen über den Status der Anlage: grün  bedeutet, 
Wartungen und / oder Störungen/Reparaturen sind vorhanden, aber keine Arbeit ist 
fällig. Gelb bedeutet, mindestens eine Wartung der Anlage ist fällig. Rot  bedeutet, 
Störungen sind fällig. Auch wenn die Anlage keine Wartungen oder Störungen hat, 
aber vorher in der Einrichtungsmaske einbezogen wurde, wird sie vom Programm 
angezeigt, wenn der Anwender mit der Maus darüber fährt.  
Dabei wird der Rahmen der Schaltfläche (Rahmen der Ampel) sichtbar: 
 

 oder   
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Wird die Schaltfläche mit  
der rechten Maustaste  angeklickt  
(egal ob sichtbar oder nicht),  
erscheint eine Informationsmaske  
zur Anlage. Sämtliche Wartungen  
und Reparaturen der Anlage werden  
hier aufgeführt, außerdem die  
aktuellen fälligen Arbeiten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch anklicken einer Zeile in der  
Tabelle oben oder unten erscheint  
eine Maske mit Informationen zur  
gewählten Arbeit: 
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Ist eine Anlage inaktiv, wird sie blau auf dem Bild dargestellt: 
 
 
 
Alle Ansichten lassen sich nach der gleichen Art und Weise einrichten.  
Die verschiedenen Ansichten können auch über die gelben Symbole aufgerufen 
werden: 

 
 
 
 
 
Funktionalität: 
 
In festgelegten Intervallen durchsucht das Programm die Liste der fälligen Arbeiten 
und meldet, wenn bei einer der Anlagen neue Störungen erschienen sind. Das 
Intervall ist als Vorgabe auf 10 Sekunden eingestellt, kann vom Anwender in der INI-
Datei angepasst werden (wird als Anzahl Sekunden interpretiert): 
 
 
 
Am Bildschirm wird ein Warnzeichen bei der Ampel sichtbar: 
 
 
Dies Zeichen bleibt so lange sichtbar, bis sich der Anwender die neue Störung 
anzeigen lässt  
(mit der rechten  
Maustaste auf die  
Schaltfläche  
klicken, wie oben  
beschrieben) 
 
 
Es können  
mehrere Störungen  
entstanden sein.  
Der Anwender  
muss sie  
nacheinander ‚ 
anklicken’, sonst  
bleiben die Zeichen  
auf dem Bild bis  
der Anwender die  
Maske verlässt  
oder das Bild  
wechselt (durch  
blättern über die  
Pfeile im Menü). 
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Installation:  
 
Leitstand wird im WARTMAN - Hauptordner installiert. Das ist unabdingbar, da die 
Datei WartMan.INI ebenfalls vom Programm Leitstand.exe gelesen wird. Bei der 
Installation werden automatisch alle notwendigen Dateien installiert.  
 
Leitstand hat eine Demo-Laufzeit von 2 Monaten.  
 
Aus dem Ordner DISK1 wird die Datei Setup.exe gestartet und der WartMan-
Hauptordner gewählt. Die Setup-Routine installiert die Datei LTNINST.EXE in das 
WARTMAN-Verzeichnis und ruft sie im Anschluss auf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit ‚Start’ erfolgt die tatsächliche Installation der notwendigen Dateien in den Ordner  
WartMan \ DATA \ 
 
Leitstand ist an die WartMan-Prüfnummer des Anwenders geknüpft.  
Die Leitstand – Masken sind mit dem Recht 250 im WartMan verknüpft (250 > 0) 
 
Die Installation von Leitstand ist unabhängig von der jeweiligen WartMan-Version. 
Wurde aber Leitstand einmal installiert, darf der Anwender nur noch WartMan-
Update’s für Versionen >= 2.129 installieren (sonst würden die Tabellen-Änderungen 
fehlen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


